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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aussprüche von
Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Mama geht mit Diemut über eine sehr verkehrsreiche Kreuzung in der Nähe der Wohnung

und sagt zu Diemut: «Weisst du, wenn du hier einmal allein zur Schule gehen
musst, musst du jedesmal deinen Schutzengel anrufen.» Antwort: «Weiche Nummer hat

Da das selbstgebackene Brot ausgegangen ist, wird Ruedeli in das gut 15 Minuten
entfernte Dorf geschickt mit dem Auftrag, ein grosses, weisses Brot zu kaufen. Wichtig macht
sich der Kleine auf den Weg. Bei jedem Schritt wiederholt er: «e grosses, wisses, e

grosses, wisses.» Plötzlich, als er nur noch ein Pünktchen am Horizont ist, kehrt er um
und rennt heim durch den Schnee. Atemlos langt er bei uns an und ruft: «Du Muetti,
hesch gseit: e rots oder e wisses?» J.-K. R.

Claudia sieht den Mond aufgehen. Plötzlich dreht sie sich um und sagt: «Muetti, ich rede
mit em Mond, weisch, himmlisch, susch verstoht er mich jo nid.» Da kommt Urs, der
dem Gespräch zugehört hatte, zu mir und fragt mich, wie man «himmlisch» rede. Ich
schicke ihn zu Claudia und höre ihre schnippisch-überlegene Antwort: «Hä, dank
Schwyzerdütsch!» R. B. in B.

Meine Schwägerin gehört leider zu den Müttern, welche ihren Kindern noch das Märchen
mit dem Storch erzählen, und dass die Mütter ihre Babies im Spital holen können. Auf
die Eröffnung hin, dass Tante Marthi ein Büblein bekommen habe, wollte die dreijährige
Irene sofort einen Besuch abstatten. Sie konnte nicht begreifen, dass das Tanti noch im
Spital sei und rief ganz entrüstet: «Mer hät doch nid so lang zum poschte!»

Fritzli, der bald in die Schule gehen wird, soll einige Buchstaben schreiben lernen. Widerwillig

geht er ans Werk. Ich frage ihn: «Freust du dich denn gar nicht, nach Ostern in
die Schule zu gehen?» Seufzend antwortet der Kleine: «Wänn ich wüsst, wo-n-ich nuch
soll Ziit härnieh zum i dSchuel guh, dä täts mich schu freue.» C. F. in E.

er denn?» A. B.

16


	Kinderweisheit

